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3. Funktionsperiode 04/2025 – 04/2030 

GZ.: 012/001-2026/7 
 

Verhandlungsschrift 
Nr. 7 

 
über die 7. Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Scheifling in der Funktionsperiode 

2025 bis 2030 gemäß Sitzungsplan 2026 am 19. März 2026, zu der per E-Mail am 11.03.2026 wie folgt 
eingeladen wurde: 

 

 
Abb. 1: E-Mail-Einladung zur 7. Gemeinderatssitzung am 19.03.2026 

 
Ort, Tag und Stunde des Beginns und der Beendigung der Sitzung: 
Ort: Marktgemeindeamt Scheifling, Sitzungssaal 
Tag: Donnerstag, 19. März 2026 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 21:40 Uhr 
 
Anwesende Gemeinderäte (13): Anmerkungen: 
Bürgermeister Reif Gottfried 
Vizebürgermeister Auer Thomas 
Gemeindekassier Schlager Rudolf, MSc 
Gemeinderäte Auer Peter, Ing. 

Eberdorfer Rudolf 
Grangl Christina 
Grasser Brigitte [Schriftführer] 
Grogger Hannes, Mag. 
Ischowitsch Elke [Schriftführer] 
Leitner Sabine [Schriftführer] 
Petzl Aloisia [Schriftführer] 
Prieler Werner [Schriftführer] 
Rößler Robert [Schriftführer] 
 

Abwesende Gemeinderäte – entschuldig (2): 
Gemeinderat Brachmayer Josef [Schriftführer] 

Winter Josef, Mag. [Mandat zurückgelegt] 
 

Sonstige Anwesende: 
Gemeindesekretär Vb. Franz Fixl [Verhandlungsschrift] 
Zuhörer 17 [öffentlicher Sitzungsteil] 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Gottfried Reif [gesamte Sitzung] 
 
Dringlichkeitsanträge: Keine 
 
Abstimmung: Erheben einer Hand 
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Gemäß der den Gemeinderäten mit der Einladung zur heutigen Sitzung per E-Mail am 
11.03.2026 übermittelten Tagesordnung, die gleichzeitig an den Amtstafeln der Marktgemeinde Scheif-
ling öffentlich kundgemacht wurde, ergibt sich folgende 
 

Tagesordnung 
 
I. Die Beratung und Beschlussfassung der folgenden Tagesordnungspunkte erfolgt öffent-

lich: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
2. Bericht des Bürgermeisters 

 
3. Fragestunde 

 
4. Verhandlungsschrift über die Sitzung des Gemeinderates am 16. Dezember 2025 (6. Sit-

zung in der Funktionsperiode 2025 bis 2030): 
a) Beratung und Beschlussfassung über eventuelle schriftliche Einwendungen von 

Gemeinderatsmitgliedern 
b) Genehmigung 

 
5. Familien-, Sport- und Kulturausschuss: Berichte, Beratung und Beschlussfassung über 

allfällige Anträge bezüglich: 
a) Badeteichanlage „Freisambad“ Scheifling/Lind: Aktuelle Entwicklung mit Grundei-

gentümer DI A. Winkler, Umsetzung „Badeteich NEU 2026“ und Instandhaltungs-
maßnahmen 

b) „Zeit – Hilfs App“ 
c) Ankauf der Fläche Freizeitverein Lind durch die Familie Leitner 
d) Rückblick Wintersport Aktivitäten 2025/26 und Optimierungen für 2026/27 

 
6. Bau- und Gemeindeumweltausschuss: Berichte, Beratung und Beschlussfassung über 

allfällige Anträge bezüglich: 
a) Straßenbeleuchtung, Endbericht Umrüstung auf LED-Beleuchtung 
b) Straßeninstandsetzungsmaßnahmen Frühjahr 2026 
c) Ausschreibung Straßenbauprogramm 2026-27 
d) Asphaltierung Müllsammelstelle Lind 
e) Sofortmaßnahmen Kulturgebäude Lind 
f) Projektentwicklungen ab 2026 
 

7. Prüfungsausschuss: Berichte und allfällige Anträge über: 
a) Kassen- und Rechnungsprüfung von 01.12. bis 31.12.2025 
b) Rückstandsliste 31.12.2025 
c) Tätigkeit Gemeindevorstand von 01.12. bis 31.12.2025 
d) Rechnungsabschluss 2025 

 
8. Rechnungsabschluss 2025: 

a) Bildung zweckgebundene Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve 
b) Bildung zweckgebundene Haushaltsrücklagen ohne Zahlungsmittelreserve (Be-

darfszuweisungsmittel) 
c) Auflösung zweckgebundene Haushaltsrücklagen ohne Zahlungsmittelreserve (Be-

darfszuweisungsmittel) 
d) Bildung allgemeine Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve 
e) Auflösung allgemeine Haushaltsrücklagen ohne Zahlungsmittelreserve 
f) Rechnungsabschluss 2025 

 
9. Jagdpachtangelegenheiten: Berichte sowie Beratung und Beschlussfassung über die 

Vergabe der Gemeindejagden 
a) Feßnach 
b) St. Lorenzen-Puchfeld 
c) Scheifling 
d) Lind 
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10. Windparks in Planung am Standort der Höhenrücken „Perchauer Eck“ und „Kreuzeck“: 
Berichte sowie Beratung und Beschlussfassung über einen Antrag bezüglich einer Stel-
lungnahme der Marktgemeinde Scheifling 
 

11. Allfälliges 
 

II. Die Beratung und Beschlussfassung der folgenden Tagesordnungspunkte erfolgt nicht 
öffentlich: 
 
12. Beratung und Beschlussfassung über Personalangelegenheiten 

a) Kindergartenpersonal 
b) Raumpflege 
 

Die vorstehenden Tagesordnungspunkte wurden in der angeführten Reihenfolge verhandelt, 
die Abstimmung über die gestellten Anträge erfolgte durch Erheben einer Hand. 

 
 
 

 DURCHFÜHRUNG UND BESCHLÜSSE  

 
Auf Ersuchen von Bürgermeister Gottfried Reif erheben sich alle Anwesenden von ihren Sitzen, 

um eine Gedenkminute für den verstorbenen 

• Gemeindearbeiter Stefan Wölfler (* 31.08.1982 † 05.03.2026) 
abzuhalten. 
Stefan Wölfler war bis zu seinem Tode über 10 Jahre als „Gemeindegärtner“ für die Blu-
menpflege in der Marktgemeinde Scheifling verantwortlich. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 1.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass die Beschlussfähig-

keit aufgrund der Anwesenheit von 13 der 15 Gemeinderäte gegeben ist. Er entschuldigt Gemeinderat 
Josef Brachmayer und verliest nachstehendes Schreiben von Gemeinderat Mag Josef Winter, einge-
langt am heutigen Tage, über die Zurücklegung seines Gemeinderatsmandates zur Kenntnis: 

 
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister, lieber Gottfried, geschätzte Kolleginnen und Kollegen vom 
Gemeinderat! 
Meine Aufgabe im Gemeinderat habe ich immer als Dienst an unserer lokalen Bevölkerung 
gesehen und habe versucht diese gemäß der Angelobungsformel „unparteiisch und uneigen-
nützig zu erfüllen, die Amtsverschwiegenheit zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bes-
tem Wissen und Gewissen zu fördern“. 
Es wird allen aufgefallen sein, dass meine Art der Kommunikation und Aufbereitung von The-
men sich von anderen im Gemeinderat unterschieden hat. Es war mir in dem Zusammenhang 
wichtig die Themenschwerpunkte herauszuarbeiten, um in der nachfolgenden Diskussion zu 
einer auf Daten und Fakten basierten Entscheidung zu gelangen. 
Für den Diskussionsprozess im Gemeinderat erwarte ich mir einen respektvollen Umgang mit 
dem Gegenüber, dass andere Meinungen zugelassen werden, dass man jemanden ausreden 
lässt und nicht durch „Herumschreien“ seine meist ablehnende Meinung kundtut. Außerdem 
erwarte ich mir ein Mindestmaß an sozialer Bildung und Kompetenz. 
Leider musste ich in letzter Zeit feststellen, dass diese – meine sehr persönlichen Anforderun-
gen – vom Vizebürgermeister Thomas Auer in keiner Weise erfüllt wurden. Ich kann noch mit 
einem flegelhaften Verhalten leben, was aber gar nicht geht, sind Einschüchterungen und Be-
leidigungen gegen meine Person. 
Ich habe mich daher entschieden, alle meine Funktionen im Gemeinderat, sowie das Gemein-
deratsmandat mit heutigen Tage zurückzulegen. 
Ich wünsche euch nichts desto trotz weiterhin alles Gute und viel Erfolg für die Zukunft. 
Scheifling, am 19.3.2026 Mag. Josef Winter eh. 
PS: Ich möchte an dieser Stelle meinen herzlichen Dank an Franz Fixl für seine Leistungen zum 
Wohle der Gemeinde aussprechen und ihn ersuchen das Rücktrittsschreiben dem Sitzungspro-
tokoll anzuschließen.“ 
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 Tagesordnungspunkt 2.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet über seine nachstehenden wesentliche Termine und Ak-

tivitäten seit der Gemeinderatssitzung am 16.12.2026: 

• Investitionsprojekte: 
[18.12.2025] 
Besprechung mit Herrn Dipl.-Ing. Martin Schlemmer von der Abteilung 17 beim Amt der 
Steiermärkischen Landesregierung über zukünftige Investitionsprojekte. 

• Berg- und Naturwacht: 
[28.12.2025] 
Jahresabschlussfeier der Berg- und Naturwacht mit Thematisierung der Gewässerauf-
sicht. 

• Gerichtsverfahren Amtsmissbrauch: 
[09.01.2026] 
Besprechung mit Rechtsanwalt Mag. Günter Novak-Kaiser, 8850 Murau, und den Ge-
meinderats-Fraktionsführern über die bisherige und weitere Vorgangsweise im Gerichts-
verfahren „Amtsmissbrauchs des Bürgermeisters in der Bauangelegenheit Errichtung ei-
ner öffentlichen Apotheke im Gewerbepark Scheifling“ – gegen das Urteil des Landesge-
richtes wurde Nichtigkeitsbeschwerde beim Obersten Gerichtshof eingebracht. 

• Jagdangelegenheiten: 
[16.01.2026] 
Teilnahme an einer Schulung über die Vergabe der Gemeindejagd. 

• Ingenieurbüro Hasler: 
[22.01.2026] 
Neueröffnung des Ingenieurbüros Hasler im Gewerbepark Scheifling. 

• Bürgerversammlung: 
[24.01.2026] 
Den ca. 55 anwesenden Bürgern wurden insbesonders die finanzielle Situation und die 
unbedingt erforderlichen Gebührenanpassungen ab 01.01.2026 erklärt. 

• Schulleitung Volksschule: 
[27.01.2026] 
Teilnahme an der Bestellung der zukünftigen Volksschulleitung als Mitglied der Gut-
achterkommission. 

• Sportlerheim Scheifling: 
[02.02.2026] 
Besichtigung des Sportlerheimes Scheifling mit dem Ergebnis, dass umfassende Sanie-
rungsmaßnahmen oder sogar ein Neubau erforderlich sind. 

• Sachprogramm (SAPRO) Windkraft: 
[05.02.2026] 
Besprechung mit zwei Vertretern der Abteilung 17 vom Amt der Steiermärkischen Lan-
desregierung über das Sachprogramm (SAPRO) Windkraft. 

• Pflegedrehscheibe Murau: 
[10.02.2026] 
Diese zentrale Anlaufstelle für ältere, pflegebedürftige Menschen sowie ihre An- und Zu-
gehörigen, die Betroffenen Informationen und Beratungen über verschiedene Formen der 
Unterstützung und Entlastung anbieten, wurde von zwei Mitarbeiterinnen vorgestellt. 

• Badeteich Lind: 
[10.02.2026] 
Besichtigung des desolaten Steges am Badeteich Lind. 

• Straßenbeleuchtung: 
[18.02.2026] 
Endbesprechung mit der bauausführenden Firma EWW Anlagentechnik, 4600 Wels. 

• Kommunalfahrzeug: 
[03.03.2026] 
Abholung der neuen Ford Transit Pritsche von der Fa. Motormobil, 4040 Lind/Dornach. 
Der alte Pritschenwagen war bereits 21 Jahre alt und verursachte in letzter Zeit hohe 
Reparaturkosten. Die anstehende „Pickerl-Überprüfung“ hätte um die € 5.000,00 gekos-
tet. Ursprünglich war der Ankauf eines Gebrauchtfahrzeuges geplant, schlussendlich hat 
man sich jedoch gemeinsam mit den Gemeindearbeitern entschieden, eine neues Fahr-
zeug anzuschaffen. 
 
 



Marktgemeinde Scheifling 

3. Funktionsperiode 2025 - 2030 

Protokolle öffentliche Gemeinderatssitzungen 

7. Sitzung am 19.03.2026 

Seite 5 

 

• Mittelschule Scheifling: 
[04.03.2026] 
Besprechung über die in Zusammenarbeit mit der Bildungsdirektion Steiermark und der 
Abteilung 17 beim Amt der Steiermärkischen Landesregierung zu erstellende Projektstu-
die zur Einbindung des freigewordenen Schulwartwohnhaus in den schulischen Bereich 
(Turnhalle). Diese Projektstudie wird als Grundlage für die Bedarfszuweisungsmittel-Ver-
handlung mit den zuständigen politischen Büros und für die Finanzierungsverhandlungen 
mit den Bürgermeistern der eingeschulten Gemeinden (Niederwölz, Teufenbach-Katsch 
und Unzmarkt-Frauenburg) dienen. 

• Windenergie: 
[13.03.2026] 
Vortrag im Medienraum der Mittelschule „Sind die Bergrücken „Perchauer-Eck“ und 
„Kreuzeck“ die richtigen Standorte für Windenergie“. 
 
 
 

[Dauer 1 Minute] Tagesordnungspunkt 3. [19:11 – 19:12 Uhr] 

 
I. Anfrage Gemeinderätin Brigitte Grasser an Bürgermeister Gottfried Reif: 

[Dachsanierung Rüsthaus] 

• Wann wird das Dach des Rüsthauses der Freiwilligen Feuerwehr Scheifling saniert? 
 

Antwort Bürgermeister Gottfried Reif: 

• Ein Angebot über die mittelfristig sicher erforderliche Dachsanierung beim Rüsthaus der 
Freiwilligen Feuerwehr Scheifling liegt vor, für die Finanzierung muss noch beim Land 
Steiermark um die Gewährung von Bedarfszuweisungsmittel angesucht werden. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 4.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif gibt bekannt, dass die vorläufige Verhandlungsschrift über die Sit-

zung des Gemeinderates am 16. Dezember 2025 (6. Sitzung in der Funktionsperiode 2025 bis 2030) 
von Franz Fixl verfasst und allen Gemeinderäten übermittelt wurde. Bürgermeister Gottfried Reif stellt 
daraufhin fest, dass 
a) keine schriftlichen Einwendungen von Gemeinderatsmitgliedern gegen die vorläufige Verhand-

lungsschrift über die Gemeinderatssitzung am 16. Dezember 2025 eingebracht wurden und da-
her 

b) die vorläufige Verhandlungsschrift über die Gemeinderatssitzung vom 16. Dezember 2025 als 
genehmigt gilt. 
 
 

 Tagesordnungspunkt 5.  

 
a) Badeteichanlage „Freisambad“ Scheifling/Lind: Aktuelle Entwicklung mit Grundeigentü-

mer DI A. Winkler, Umsetzung „Badeteich NEU 2026“ und Instandhaltungsmaßnahmen: 
 
[Aktuelle Entwicklung] 
Bericht: 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet aufgrund der Abwesenheit von Obmann Mag. Josef Win-
ter über die am 10.03.2026 stattgefundene Sitzung des Familien-, Sport- und Kulturausschus-
ses mit Power-Point-Präsentation wie folgt: 

• Seit dem Vorjahr wurde versucht, eine Lösung der mit dem Grundeigentümer entstande-
nen unguten Situation zu finden. 

• Ein Kaufangebot für den Badeteich Lind wurde dem Grundeigentümer übermittelt und 
dieses vorläufig nicht angenommen. 

• Mit Schreiben vom 18.12.2025 hat der Rechtsanwalt von DI Andreas Winkler die Ge-
meinde als „letzte Chance einer außergerichtlichen Klärung“ zur Vorlagen eines besser-
ten Angebotes aufgefordert. Daraus geht nicht hervor, ob es sich dabei um ein verbes-
sertes Pacht- bzw. Kaufanbot handelt. 
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• Mit Schreiben vom 29.01.2026 durch den von der Gemeinde beauftragten Rechtsanwalt 
Mag. Wuritsch wurde dargelegt, dass ein weiteres Verhandeln nur nach Bekanntgabe der 
Preisvorstellungen durch DI Andreas Winkler erfolgen kann. 

• Mit 4.3.2026 ging das Klageschreiben des Rechtsvertreters von DI Andreas Winkler ein. 
Darin wird behauptet, dass der für die Errichtung des Badeteiches Lind vor über 15 Jah-
ren abgeschlossene Pachtvertrag (zwischen der Leasingfirma Immorent und Kaufmann) 
nicht rechtens sei. Denn die zu pachtenden Flächen wurden nicht genau definiert. An-
geblich soll es jedoch einen Plan geben, in dem die Grenzen zwischen den Pacht- und 
Grundflächen Kaufmann rot eingezeichnet sind. 

• Im Jahre 2024 wurde eine Vermessung des Badeteich Lind-Areals mit einer einvernehm-
lichen Grenze zwischen den Grundstücken der Gemeinde und den Grundstücken Kauf-
man/Winkler durchgeführt, die im Nachhinein von Kaufmann ungültig erklärt wurde. 

• Die Gemeinde muss sich nun kurzfristig mit der Klage befassen und für ihre Vertretung 
vor Gericht einen Rechtsanwalt nominieren. 

• Am 10.3. hat es dazu ein Gespräch mit Rechtsanwalt Dr. Hofer im Marktgemeindeamt 
Scheifling gegeben. Dabei wurden die wesentlichen Unterlagen zur Prüfung übergeben. 

• Rechtsanwalt Dr. Hofer kann als Experte für Zivilrecht die Marktgemeinde Scheifling in 
dieser Angelegenheit kompetent beraten und vor Gericht vertreten und hat dazu seine 
Bereitschaft erklärt. 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fas-
sen: 
◼ Rechtsanwalt Dr. Franz Hofer, 8811 Scheifling, wird mit der gerichtlichen Vertretung in 

der von DI Andreas Winkler gegen die Marktgemeinde Scheifling beim Bezirksgericht 
Murau eingebrachten Feststellungklage (GZ 2 C 120/26v – 2) über die in den Jahren 
2007 und 2013 abgeschlossenen Bestand- und Superädifikatsverträge beauftragt. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
[Instandhaltungsmaßnahmen] 
Bericht: 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet wie folgt: 

• Bereits im Herbst des Vorjahres sei darüber diskutiert worden, dass nicht genutzte und 
desolate Stege beim Badeteich teilweise abgebaut und Einstiegsmöglichkeiten errichtet 
werden. 

• Badegästen sollte trotzdem eine Möglichkeit geboten werden, vom Ufer aus in den Ba-
deteich zu springen. 

• Die Brücke zwischen Schwimmteich und Regenerationsbecken muss neu errichtet wer-
den – ein diesbezügliches Angebot liegt noch nicht vor. 

• Alle anderen geplanten Attraktivierungen am Badeteich-Areal werden in diesem Jahr 
nicht umgesetzt. 

• Der Badeteich wird demnächst ausgelassen und gereinigt. 
Stellungnahmen bzw. Fragen: 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer: 
► Monatelang wurde von Gemeinderat Mag. Josef Winter daran gearbeitet, das am hin-
teren Teil im Gemeindeeigentum befindliche Badeteich-Areal mit Kosten in Höhe von um 
die € 45.000,00 zu attraktiveren. Anstatt dessen sollen im Jahre 2026 lediglich Investitio-
nen umgesetzt werden, die für einen ordnungsgemäßen Badebetrieb unbedingt erforder-
lich sind. 
► Warum wurde der bestehende Zaun am vorstehenden Gemeindegrundstück entfernt 
und was geschieht damit? Von wem wird der Badeteich gereinigt? 

• Bürgermeister Gottfried Reif: 
► Der auf dem Gemeindegrundstück entfernte Zaun hatte seinen Wert verloren, weil der 
Rundgang von Kaufmann bzw. DI Winkler abgesperrt wurde und vorerst auch nicht mehr 
geöffnet wird. Der Badeteich wird gemeinsam mit Ronald Weilharter gereinigt und für 
einen ordnungsgemäßen Badebetrieb im Sommer 2026 hergerichtet. 
 
 

b) „Zeit – Hilfs App“: 
[Bericht] 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet, dass 

• für die Umsetzung eine hiefür qualifizierte und geeignete Person erforderlich ist. 
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c) Ankauf der Fläche Freizeitverein Lind durch die Familie Leitner: 
[Bericht] 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet, dass 

• der zwischen dem zukünftigen Eigentümer Familie Leitner und der Gemeinde abzuschlie-
ßende Pachtvertrag noch nicht vorliegt und in der Gemeinderatssitzung am 30. April 2026 
beschlossen werden soll. 
 
 

d) Rückblick Wintersport Aktivitäten 2025/26 und Optimierungen für 2026/27: 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 
[Eislaufplatz] 

• Der Eislaufplatz wurde am Kleinfußballfeld bei der Mittelschule Scheifling aufgebaut. 

• Beste Eislaufbedingungen in den ersten 3 Jänner Wochen mit toller Auslastung, starker 
Besuch durch Jugendliche und Familien. 

• Die Platzpflege erfolgte ausschließlich durch Freiwillige, Kosten für die Gemeinde ent-
standen lediglich für den Ankauf von Werkzeug. 

[Gemeindeschitag] 

• Der Gemeindeschitag musste aufgrund des „Ausfalls“ der Niederwölzer um 2 Wochen 
vorverlegt werden. 
 
 

e) Sonstiges: 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 

• Der Öffentliche Kinderspielplatz im Bereich des Gemeinde- und Heilpädagogischen Kin-
dergartens Scheifling soll in diesen integriert und ein Ersatz im Ortsteil Scheifling auf 
einem Gemeindegrundstück gesucht werden. 

• Am Spielplatz für den Gemeinde- und Heilpädagogischen Kindergarten Scheifling wer-
den zwei neue Kinderspielgeräte aufgestellt (1 Spielgerät wird gesponsert). 

• Beim Badeteich Lind werden die für einen ordentlichen Badebetrieb erforderlichen Bau-
maßnahmen in den nächsten Wochen umgesetzt. Der Badeteich wird demnächst ausge-
lassen und zur Aufrechthaltung der Regeneration wieder teilweise befüllt. 

Zeit-Hilfs-App: 

• Gemeinderat Werner Prieler: 
► Könnte nicht jemand aus der Gemeindeverwaltung (z. B. Luise Steinbauer) gefragt 
werden, ob sie die Betreuung der „Zeit-Hilfs-App“ zur gegenseitigen Hilfe von Gemeinde-
bürgern übernimmt? 

• Bürgermeister Gottfried Reif: 
► Die Gemeindebedienstete Luise Steinbauer sei nur sehr wenig auf der Gemeinde. 

• Gemeinderätin Elke Ischowitsch: 
► Luise Steinbauer würde dringend für andere Tätigkeiten benötigt. 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer: 
► Der Gemeinderat sollte entscheiden, ob die „Zeit-Hilfs-App“ umgesetzt wird oder nicht. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 6.  

 
Die nachstehenden Tagesordnungspunkte und Themen wurden in der Sitzung des Bau- und 

Gemeindeumweltausschusses am 17. März 2026 ausführlich durchbesprochen und werden wie folgt 
abgehandelt: 
 
a) Straßenbeleuchtung, Endbericht Umrüstung auf LED-Beleuchtung: 

Bericht: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet: 

• Die Firma EWW Anlagentechnik, 4600 Wels, hat in den letzten 2 Jahren die gesamten 
Lichtpunkte der Straßenbeleuchtung im Gemeindegebiet registriert und aufgenommen. 

• Insgesamt gibt es in Scheifling 455 Lichtpunkte (Straßenlaternen mit Verteiler und Unter-
verteiler). 

• Vielen der gefundenen Kabelfehler wurden gemeinsam mit der Firma EWW Anlagentech-
nik, 4600 Wels, und mit dem bei der Bio-Wärme Scheifling angestellten Arbeiter behoben. 
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• Einige Kabelfehler sind noch vorhanden (z. B. in der Pfarrgasse Richtung Mittelschule). 

• Die Fa. EWW Anlagentechnik, 4600 Wels, hat ihre Tätigkeit nunmehr beendet und abge-
rechnet. Gesamtkosten belaufen sich weit über € 200.000,00 mit Förderungsmittel um 
die € 200.000,00. 

• Aufgrund der hohen Anfahrtskosten der Fa. EWW Anlagentechnik, 4600 Wels, wird die 
weitere Betreuung der Straßenbeleuchtungsanlage von den Stadtwerken Judenburg ge-
meinsam mit den Gemeindearbeitern übernommen. 

Ergänzend teilt Bürgermeister Gottfried Reif mit: 

• Bei der Straßenbeleuchtungsanlage Scheifling gibt es 360 Spannfelder von Laterne zu 
Laterne. 

• Von der Fa. EWW Anlagentechnik, 4600 Wels, wurden ca. 60 herausgemessene Kabel-
fehler, verursacht durch Straßenbauarbeiten, festgestellt. 

• Insgesamt wurden 33 Kabelfehler behoben, die restlichen 27 müssen noch behoben wer-
den. 

• Die gesamte Straßenbeleuchtung wurde mit LED-Lampen ausgestattet, die wesentlich 
empfindlicher sind und andere FI-Schutzschalter benötigen. 

• Es gibt nun einen kompletten Plan über die gesamte Straßenbeleuchtung mit Verteiler, 
der bei Erweiterungen entsprechend angepasst werden muss. 
 
 

b) Straßeninstandsetzungsmaßnahmen Frühjahr 2026: 
Bericht: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet: 

• Der Ahornweg in Lind (Länge 200 m) wurde im Vorjahr von der Fa. Colas, 8101 Feldbach, 
nicht ordnungsgemäß saniert und daher anstatt der in Rechnung gestellten € 16.000,00 
lediglich 50 % = € 8.000,00 bezahlt. 

• Die Fa. Colas, 8101 Feldbach, wird im Frühjahr 2026 den Ahornweg über die gesamte 
Breite sanieren und alle Unebenheiten zum Preis von € 6.000,00 ausgleichen. Dadurch 
werden Gesamtkosten für die ordnungsgemäße Sanierung des Ahornweges (Länge 
200 m) in der Höhe von € 22.000,00 entstehen. 

Stellungnahmen: 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer: 
► In der letzten Bau- und Gemeindeumweltausschusssichtung sei gesagt worden, dass 
kein Euro bezahlt wird, solange der Ahornweg von der Fa. Colas, 8101 Feldbach, nicht 
ordnungsgemäß saniert ist. 
► Der Gemeindevorstand hat trotzdem den Beschluss gefasst, eine Teilzahlung von 
€ 8.000,00 an die Fa. Colas, 8101 Feldbach, zu bezahlen (aufgrund der vorgelegten 
Rechnung über € 16.000,00). 
► Daher muss noch geklärt werden, ob der Restbetrag auf € 16.000,00 in Höhe von 
€ 8.000,00 an die Fa. Colas, 8101 Feldbach, gemäß vorliegender Rechnung überhaupt 
noch bezahlt werden muss. 
► Außerdem sollte ein Vergleichsangebot eingeholt werden. 

• Bürgermeister Gottfried Reif: 
► In einem 1. Schritt muss die Fa. Colas, 8101 Feldbach, den Ahornweg mit ihrem 
Spritzverfahren, das eigentlich nur für die Ausbesserung von Schlaglöchern und Rissen 
geeignet ist, ordnungsgemäß sanieren. 
► 50 % der vorgelegten Rechnung über € 16.000,00 = € 8.000,00 wurden an die Fa. 
Colas, 8106 Feldbach bezahlt, da eine gewisse Leistung vorhanden war. 
► Ein Vertreter der Fa. Colas, 8106 Feldbach, wird nächste Woche zu einer Besichti-
gung und Besprechung über die weitere Vorgangsweise zur ordnungsgemäßen Sanie-
rung des Ahornweges nach Scheifling kommen. Dazu werden auch Mitglieder des Bau- 
und Gemeindeumweltausschusses eingeladen. 

• Vizebürgermeister Thomas Auer: 
► Mit dem Spritzverfahren der Fa. Colas, 8101 Feldbach, wird man nie das Ergebnis 
einer sicher wesentlich teureren Asphaltierung des gesamten Ahornweges erreichen. 

Bericht: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet weiters: 

• Im Frühjahr 2026 werden alle Gemeindestraßen aufgrund von Frostschäden usw. saniert 
(keine Ausschreibung nur Preisauskunft). 

• Der Heigelwaldweg in Lind (Teil des Murradweges R2) soll bis zur Gemeindegrenze Un-
zmarkt-Frauenburg saniert werden (wenn möglich mit dem Spritzverfahren der Fa. Colas, 
8101 Feldbach). 
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c) Ausschreibung Straßenbauprogramm 2026-27: 
Bericht: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet: 

• Vorrangig soll die Bahnhofstraße von der Liegenschaft Schlager, Bahnhofstraße 2 bis zur 
Kreuzung mit der Neumarkter Straße entsprechend saniert werden (kein Gehsteig mehr, 
sondern nur mehr Begrenzungen mit Leitpflöcken und Bodenmarkierungen, Leitungen 
werden nach Möglichkeit mitverlegt). Mit der diesbezüglichen Ausschreibung soll die Ag-
rartechnische Abteilung beim Land Steiermark beauftragt werden (5 Firmen sollen ein-
geladen werden, Gesamtkosten derzeit geschätzt ca. € 200.000,00). 

• In den nächsten beiden Jahren sollen noch weitere Straßen im Ortskern mit hohen Kos-
ten saniert werden. Zur Finanzierung sind von Bürgermeister Gottfried Reif und Vizebür-
germeister Thomas Auer bereits jetzt höchstmögliche Bedarfszuweisungsmittel beim 
Land Steiermark sicherzustellen. 

Stellungnahmen: 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer: 
► Er findet es beschämend und enttäuschend, dass ein bezahlter Obmann des Bau- 
und Gemeindeumweltausschusses erst 4 Monate, nachdem im Gemeinderat beschlos-
sen wurde, die Bahnhofstraße zu sanieren, die Ausschreibung der hiefür erforderlichen 
Bauarbeiten durch das Land Steiermark beantragt. 

Beschluss: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler stellt den Antrag, der 
Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fassen: 
◼ Aus Gründen der Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit überträgt die 

Marktgemeinde Scheifling in Angelegenheiten des Wegebaus die Durchführung der Auf-
tragsvergabe von der Ausschreibung bis zur Zuschlagserteilung sowie die damit verbun-
dene Bauabwicklung im Zusammenhang mit dem Projekt: „Instandsetzung der Bahnhof-
straße Scheifling 2026“ dem Land Steiermark, Amt der Steiermärkischen Landesregie-
rung, Abteilung 7 – Gemeinden Wahlen und ländlicher Wegebau, Referat Bauausführung 
ländlicher Wegebau. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

d) Asphaltierung Müllsammelstelle Lind: 
Bericht: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet: 

• Neben dem Badeteich Lind befindet sich im Bereich der neuen Grünschnittsammelstelle 
noch ein nicht asphaltierter Parkplatzbereich im Ausmaß von ca. 800 m². 

• Vergangene Woche wurde dieser Bereich von ihm mit Bürgermeister Gottfried Reif und 
Matthias Sattler von der Fa. Porr, 8811 Scheifling, besichtigt. Ergebnis: ca. 600 m² sollen 
ab der Grünschnittsammelstelle bis zur Flößerstraße entlang der Mur mit einer entspre-
chenden Oberflächenentwässerung asphaltiert werden. 

• Bei diesem Parkplatzbereich handelt es sich auch um einen Umkehrplatz für die Müllab-
fuhr, Lastkraftwagen usw. 

• Ein Angebot der Fa. Porr, 8811 Scheifling, liegt mit einem Preis von Netto € 41.500,00 
(Brutto € 50.000,00) vor, abgerechnet wird nach tatsächlich erbrachten Lieferungen und 
Leistungen. 

• Die Fläche für die Sammlung des Strauchschnitts muss nicht asphaltiert werden, die Ab-
lagerungsfläche für den Grünschnitt hingegen schon. Ein Sickerschacht für die Ablage-
rung des Grünschnitts ist nicht erforderlich, da dieser regelmäßig in kurzen Abständen 
abgeführt wird. 

• Die Aufstellungsfläche der Container sollte jedoch nicht asphaltiert, sondern betoniert 
werden (ca. 20 m²). 

Stellungnahmen: 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer: 
► Die geplanten Baumaßnahmen sollten bis Mai 2026 abgeschlossen und ein Ver-
gleichsangebot mit Betonarbeiten eingeholt werden. 

• Bürgermeister Gottfried Reif: 
► Die Grün- bzw. Strauchschnittsammelstelle beim Badeteich Lind ist mobil, wurde 
seiner Meinung nach bisher sehr gut angenommen und funktioniert mit Videoüberwa-
chung. Ein zweites Angebot wird von der Fa. Strabag eingeholt. 

Beschluss: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler stellt den Antrag, der 
Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fassen: 
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◼ Die Fa. Porr, 8811 Scheifling, wird mit der Befestigung des Parkplatzes und der Müllsam-
melstelle für Grün- und Strauchschnitt gemäß Angebot Projekt Nr.: 824_25_5276B vom 
16.03.2026 zum Preis von Brutto € 49.787,70 beauftragt. Abgerechnet wird nach den 
tatsächlich erbrachten Lieferungen und Leistungen zu den angeführten Einheitspreisen, 
ein Vergleichsangebot von der Fa. Strabag ist vor Auftragsvergabe einzuholen. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

e) Sofortmaßnahmen Kulturgebäude Lind: 
Bericht: 
Auf Bitte vom Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet 
Gemeinderat Ing. Peter Auer (Vorstandsmitglied/Kassier der Dorfgemeinschaft Lind, Nutzer des 
Kulturgebäudes Lind): 

• Aufgrund eines Wasserschadens ist das Gebäudedach unverzüglich entsprechend ab-
zudichten. 

• Eine umfassende Sanierung des Gebäudes (sowohl innen als auch außen mit Ver-
fliesung, Maler, usw.) würde gemäß vorliegendem Angebot der Fa. Zechner, 8811 Scheif-
ling, vom 17.03.2026, Kosten ohne Eigenleistungen in Höhe von € 100.000,00 verursa-
chen. Insbesonders für: 

Sanierungsmaßnahmen Kosten 

Dach (Verhinderung von Wassereintritt) 15.000,00 
Überdachung Außenstiege (Verhinderung von Wassereintritt) 15.000,00 
Brandschaden (eventuell Versicherungsschaden) 10.500,00 

 40.500,00 

• Wenn das Kulturgebäude Lind nicht jetzt umfassend saniert wird, kann es nicht mehr 
benutzt werden und ist dem Verfall ausgesetzt. 

• Die Dorfgemeinschaft Lind ist motiviert, das Kulturgebäude Lind mit Veranstaltungen und 
Vermietungen so wie bisher weiterzuführen. 

• Als Sofortmaßnahme muss das Dach unverzüglich entsprechend abgedichtet werden. 
Stellungnahmen: 

• Bürgermeister Gottfried Reif: 
► Die Sofortmaßnahmen und zukünftige umfassende Sanierung beim Kulturgebäude 
Lind sind unbedingt erforderlich. Zur Finanzierung wird beim Land Steiermark um höchst-
mögliche Bedarfszuweisungsmittel angesucht. 
► Erst nach Abschluss der Dachsanierungen sollen die weiteren Sanierungsmaßnah-
men im Gebäudeinneren usw. umgesetzt werden. 

Beschluss: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler stellt den Antrag, der 
Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fassen: 
◼ Beim Kulturgebäude Lind ist als Sofortmaßnahme das Dach zum Preis von um die 

€ 12.500,00 und der Innenbereich als Versicherungsschaden zum Preis von € 10.500,00 
zu sanieren. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

f) Projektentwicklungen ab 2026: 
Bericht: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet: 

• Nachnutzung des Schulwartwohnhauses als Bewegungsraum für die Mittelschule mit ei-
ner Nutzfläche von um die 100 m² (Größe ca. Turnsaal Volksschule) und Dachsanierung 
beim Schulgebäude. 

• Die Raiffeisenbank wird den Standort vom Erdgeschoß ihres Gebäudes am Marktplatz 
auf das Modergrundstück im Bereich der Kreuzung B317/B96 verlegen und die Polizei-
inspektion Scheifling im Amtsgebäude soll zu klein sein. Daher wird in Zusammenarbeit 
mit dem Land Steiermark an einer diesbezüglichen Projektentwicklung gearbeitet. So 
könnte z. B. das Gemeindeamt in den derzeitigen Raiffeisenbank-Standort am Marktplatz 
verlegt werden und die Polizei zusätzlich den Nordtrakt und der Arzt den Südtrakt im 
derzeitigen Gemeindeamt erhalten. Kosten ca. € 1,2 Mio. 

Stellungnahmen: 

• Bürgermeister Gottfried Reif: 
► Aufgrund des Platzbedarfs der Polizei gab es ja bereits ein Projekt über eine Erwei-
terung des Amtsgebäudes mit Zu- und Umbauten mit ca. € 3,0 Mio. 
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► Damals war jedoch nicht bekannt, dass in Scheifling ein Arzt-Primärversorgungs-
zentrum errichtet wird und die Raiffeisenbank ihren Standort vom Marktplatz im nächsten 
Jahr 2027 auf das Modergrundstück im Bereich der Kreuzung B317/B96 verlegt. 
► Nach Abschluss der Projektstudie über den Raumfehlbestand der Polizeiinspektion 
Scheifling, sowie die Unterbringung eines Primärversorgungszentrums in den beiden Ge-
bäuden Marktgemeindeamt und Raiffeisenbank, wird diese dem Gemeinderat als Dis-
kussionsgrundlage in ca. einem halben Jahr vorgestellt. Die Kosten für die Projektstudie 
werden in voller Höhe vom Land Steiermark übernommen (€ 15.000,00). Dabei soll auch 
der bereits stattgefundenen Bürgerbeteiligungsprozess über die Neugestaltung des 
Marktplatzes berücksichtigt werden. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 7.  

 
a) Kassen- und Rechnungsprüfung von 01.12. bis 31.12.2025: 

Der Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses Mag. Hannes Grogger berichtet aufgrund 
der Abwesenheit von Obmann Josef Brachmayer über Sitzung des Prüfungsausschusses am 
10. März 2026 wie folgt: 
Bericht: 

• Von den anwesenden Mitgliedern wurden die Belege der operativen Gebarung, der in-
vestiven Gebarung und der Finanzierungstätigkeit von 1. Dezember bis 31. Dezember 
2025 nach den geführten Journalen der EDV-Anlage überprüft. 

Feststellungen: 
◼ Die Überprüfung anhand der vorgelegten Unterlagen ergaben keine Unstimmigkeiten, 

sämtliche Belege wurden verbucht und unterschrieben vorgefunden. 
◼ Kassenbestand (Istbestand) per 31.12.2025: 

 [€] Anmerkungen 

Bargeld 60,00 Mit Standesamtskasse 

Gutscheinabwicklung Steiermärkische 2.699,87  

Girokonto Raiffeisenbank 29.132,36  

Girokonto Steiermärkische -234.019,73 Höchstbetrag € 1.350.000,00 

Gutscheinabwicklung Raiffeisenbank 3.181,98  

 -198.945,52 *) 

*) Im Jahre 2025 wurden € 20.223,32 an Überziehungszinsen bezahlt 

 
◼ Rücklagen (Sparbücher) per 31.12.2025: 

 [€] Anmerkungen 

Kautionen Gemeindewohnhäuser 48.085,45 Von Mietern 

Instandhaltung Gemeindewohnhäuser 447.377,38  

Haushaltrücklage 1.677,67 [Nr. 01.] 

Modernbau-Gründe Aufschließung 1.446,35 [Nr. 05.] 

Leasing-Restwert Freisambad 95,88 [Nr. 10.] 

Erhaltungsrücklage Wasserversorgung 20.356,87 [Nr. 15.] 

Erhaltungsrücklage Kanal/Kläranlage 26.357,57 [Nr. 25.] 

Leasing-Restwert Volksschule 31.584,94 [Nr. 26.] 

Sozialfonds-Rücklage 3.053,77 [Nr. 27.] 

Erhaltungsrücklage Müllbeseitigung 619,46 [Nr. 32.] 

Tilgungsrücklage Tennisplatz 205,46 [Nr. 36.] 

 580.860,80  

 
 

b) Rückstandsliste 31.12.2025: 
Der Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses Mag. Hannes Grogger berichtet aufgrund 
der Abwesenheit von Obmann Josef Brachmayer über Sitzung des Prüfungsausschusses am 
10. März 2026 wie folgt: 
Bericht: 

• Von den anwesenden Mitgliedern des Prüfungsausschusses wurde die Rückstandsliste 
vom 31.12.2025 durchgesehen, über die Zahlungsmoral und das Verhalten einzelner 
Schuldner ausführlich diskutiert und dabei festgestellt, dass sich die offenen Forderungen 
gegenüber dem 31.12.2024 wie folgt änderten: 
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◼ Forderungen (ohne KPC-Förderungen in Höhe von € 168.237,65): 

 31.12.2025 31.12.2024 Differenz 

Aus Lieferungen und Leistungen*) 
(Mieten, Elternbeiträge usw.) 

74.290,02 70.327,12 +3.962,90 

Aus Gemeindeabgaben 
(Wasser-, Kanal- und Müllgebühren usw.) 

38.954,77 59.316,40 -20.361,63 

 113.244,79 129.643,52 -16.398,73 

*) Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zum 31.12.2025 wurden wie folgt bereinigt: 

 31.12.2025 

Gesamtsumme 164.237,65 

abzüglich ausstehende Zahlungen von der  

Abteilung 11 des Landes Steiermark für:  

- Betreuungspersonen Volksschule -7.531,67 

- Betreuungspersonen Kindergarten -5.236,92 

- Tagsätze HP-Kindergarten IZB -39.531,62 

- Tagsätze HP-Kindergarten IG -29.758,47 

- Tagsätze HP-Kindergarten KOOP -7.888,95 

 -89.947,63 

  

 74.290,02 

 
 

c) Tätigkeit Gemeindevorstand von 01.12. bis 31.12.2025: 
Der Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses Mag. Hannes Grogger berichtet aufgrund 
der Abwesenheit von Obmann Josef Brachmayer über Sitzung des Prüfungsausschusses am 
10. März 2026 wie folgt: 
Bericht: 

• Die Überprüfung der Tätigkeiten des Gemeindevorstandes und die Überprüfung der Be-
schlüsse von 1. Dezember bis 31. Dezember 2025 ergeben: 

Feststellungen: 
◼ Sitzungstätigkeit und Tagesordnungspunkte: 

Sitzung am Protokoll Nr. Tagesordnungspunkte Unterpunkte 

04.12.2025 6 7 8 

◼ Die Wertgrenzen, ausgehend von der Summe „Erträge des Ergebnisvoranschlages Ge-
samthaushalt“ im Voranschlag für das Haushaltsjahr 2025, das sind inkl. Vergütungen 
€ 8.195.400,00 und im Nachtragsvoranschlag 2025 (beschlossen am 1. Juli 2025) 
€ 8.487.000,00 für 

− die Vergabe von Subventionen = 0,2 % bzw. € 14.787,20 bzw. € 16.974,00, übertra-
gen in Höhe von max. € 10.000,00 vom Gemeinderat und 

− die Vergabe von Lieferungen und Leistungen sowie der Erwerb und die Veräuße-
rung von beweglichen Sachen, übertragen vom Gemeinderat in Höhe von 1,0 %, 
das sind € 81.974,00 bzw. € 84.870,00 im Rahmen des Voranschlages, 

wurden eingehalten. 
 
 

d) Rechnungsabschluss 2025 
Der Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses Mag. Hannes Grogger berichtet aufgrund 
der Abwesenheit von Obmann Josef Brachmayer über Sitzung des Prüfungsausschusses am 
17. März 2026 wie folgt: 
Bericht: 
 
Abweichungen gegenüber dem Finanzierungvoranschlag 2025: 
Die vorliegenden Erläuterungen aller Abweichungen gegenüber dem Finanzierungsvoran-
schlag über € 10.000,00 wurden durchbesprochen. 
Feststellungen: 
[Ausgaben] 

• Aus den Dienstgeberbeiträge zur sozialen Sicherheit der Gemeindebediensteten muss-
ten die Pensionsfondsbeiträge an das Land Steiermark, woraus Abfertigungen bezahlt 
werden, vom Konto 582000 auf das Konto 582100 umgebucht werden. Die insgesamt 
veranschlagten Kosten in der Höhe von € 571.300,00 wurden um € 14.540,66 unter-
schritten (Ausgaben € 556.759,34). 
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• Die Vergütungsverrechnungen gemäß Nachweis für Personalleistungen von anderen 
Dienststellen wurden aufgrund der Arbeitszeitnachweise entsprechend durchgeführt. Da-
raus entstandene Überschreitungen oder Unterschreitungen von Voranschlagsbeträgen 
bei Einnahmen- und Ausgabenkonten sind kostenneutral. 

• Die in Höhe von insgesamt € 2.752.600,00 mit Reserven veranschlagten Personalkosten 
wurden um € 66.332,80 unterschritten (Ausgaben € 2.686.267,20). 

• Für Investitionen (Kontengruppe 0) wurden insgesamt € 287.999,27 aufgewendet und 
der Voranschlagsbetrag von € 429.000,00 um € 141.000,73 unterschritten. 

• Die Transferzahlungen an Länder – Sozial- und Pflegeleistungsumlage gemäß § 2 Stei-
ermärkisches Sozial- und Pflegedienstleistungsfinanzierungsgesetz wurde aufgrund der 
Abrechnung 2024 um € 100.404,92 überschritten. 

• Die gesamten Stromkosten betrugen € 223.886,25. Veranschlagt wurden € 262.400,00, 
Ersparnis daher € 38.513,75. 

• Mehrkosten beim Fuhrpark wegen dringend notwendiger Reparaturen € 14.856,72 ge-
genüber € 10.000,00 gemäß Voranschlag (Ausgaben daher € 24.856,72). 

[Einnahmen] 

• Die für bereits umgesetzte Projekte bei der Mittelschule Scheifling noch ausständigen 
und mangels Zusicherungen nicht veranschlagten Bedarfszuweisungsmittel für die ein-
geschulten Gemeinden Teufenbach-Katsch und Unzmarkt-Frauenburg in Höhe von 
€ 40.900,00 wurden vom Land Steiermark überwiesen. 

• Kommunalsteuer-Mehreinnahmen € 40.079,60. 

• Ertragsanteile-Mehreinnahmen € 43.855,29. 

• Die in Höhe von € 50.000,00 bei Straßen und Wegen veranschlagten Bedarfszuwei-
sungsmittel des Landes Steiermark konnten mangels Umsetzung von Straßenbauprojek-
ten nicht abgerufen werden. 

• Für den Sprungturm am Badeteich Lind wurde vom Land Steiermark eine nicht veran-
schlagte zusätzlich Bedarfszuweisung in Höhe von € 10.000,00 gewährt. 
 
 

Vorhaben der Investitionstätigkeit 2025: 
Der Investitionsnachweis wurde durchbesprochen und festgestellt, dass „Frei verfügbaren 
Budgetmittel“ aus dem „Kernhaushalt“ = Haushalt ohne die Betriebe der Wasserversorgung, 
der Abwasserbeseitigung und der Müllbeseitigung, vorhanden und zur Abfinanzierung nachste-
hender Investitionsvorhaben verwendet wurden: 

Investive Einzelvorhaben Soll 2025 

1262000 Sportplatz Scheifling 240,76 

1612020 Gemeindestraßen 6.372,45 

1816021 Öffentliche Straßenbeleuchtung 7.178,40 

1817000 Friedhof Scheifling, Urnen für Urnenhain 100,65 

2010300 EDV Ausstattung Gemeindeamt 3.787,75 

2240010 Gemeindekindergarten St. Lorenzen (Garderobenspinde) 6.857,36 

2528100 Tierkörperbeseitigung Kühler Tierkadaverabfälle 3.154,80 

2853042 Gemeindewohnhaus Untere Bachgasse 15 4.658,34 

2853091 Gemeindewohnhaus Amtsplatz 7 7.358,32 

3639021 Feßnachbach Interessentenbeitrag 11.163,26 
  50.872,09 

 
 
Der Überschuss bei nachstehenden Investitionsvorhaben soll wie folgt verwendet werden: 

Investive Einzelvorhaben Überschuss Verwendung 

1212000 Mittelschule Scheifling 51.649,98 
Für zukünftige Investitionen und das 
geplante Um-  und Sanierungsprojekt 

1423001 Ankauf Thermogeschirr 5.896,47 
Bildung einer Rücklage ab dem Jahre 
2026 mit Zahlungsmittelreserve 
(Sparbuch) 

1831022 Badeteich Freisambad 14.715,32 Für zukünftige Investitionen 

1851000 Abwasserbeseitigungsanlage 20,39 Für zukünftige Investitionen 

 
 
Der Fehlbetrag bei nachstehenden Investitionsvorhaben soll wie folgt finanziert werden: 
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Investive Einzelvorhaben Fehlbetrag Finanzierungsmaßnahmen 

1634000 Steinschlagschutz Lind -6.858,92 

Die Abrechnung der geleisteten Interes-
sentenbeiträge ergab ein Guthaben in 
Höhe von € 5.670,00, das im Jahre 2026 
überwiesen wurde. Der verbleibende Rest 
in Höhe von € 1.188,92 wird mit frei verfüg-
baren Mittel des Gemeindehaushalts 2026 
abfinanziert 

1852024 Altstoffsammelstellen -12.333,97 
Abfinanzierung mit den aufgrund der Ge-
bührenerhöhung im Jahre 2026 zu erwar-
tenden Überschüssen 

 
Gemeindehaushaltsdaten-Prüfung: 
Die Gemeindehaushaltsdaten 2025 wurden über ein entsprechendes Programm von der Auf-
sichtsbehörde bei der Abteilung 7 des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung bereits 
überprüft (GemBon-Report vom 06.03.2026) und von Sachbearbeiter Fixl auf Nachfrage ent-
sprechende Erläuterungen abgegeben und Umbuchungen veranlasst. Insbesonders mussten 
zu nachstehenden Betriebsergebnissen eine Stellungnahme abgegeben werden: 
 
Bitte um Erläuterung zu den negativen Ergebnissen in den Gebührenhaushalten. 
1. Wasserversorgungsanlage 

(Abgang Ergebnishaushalt -€ 28.424,22, nach Rücklagen -€ 12.943,90) 

• Mehrkosten aufgrund der Behebung von Trinkwasserverunreinigungen (Konten 612 
und 720009) 

• Gebührenerhöhung ab 01.01.2026 
2. Abwasserentsorgung 

(Abgang Ergebnishaushalt -€ 34.664,86, nach Rücklagen -€ 30.997,63 und Abgang im 
Finanzierungshaushalt -€ 45.277,45) 

• Gebührenerhöhung erst ab 01.01.2026 
3. Abfallentsorgung 

(Abgang Ergebnishaushalt -€ 5.916,65, nach Rücklagen -€ 5.050,23 und im Finanzie-
rungshaushalt -€ 32.387,64) 

• Mehrkosten aufgrund erhöhter Abfallabfuhrvolumina (Konten 728) 

• Vierteljährlicher AWV-Beitrag wurde im Jahre 2024 nur 3x bezahlt und musste im 
Jahre 2025 daher 5x bezahlt werden 

• Gebührenerhöhung ab 01.01.2026 
 

Bitte um Erläuterung welche Maßnahmen angedacht sind, um die Kostendeckung sicherzustel-
len. 
Stellungnahme Fixl: 
Wasser-, Kanal- und Müllgebühren wurden gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 16.12.2025 ab 
01.01.2026 mit neuen und bereits von der Abteilung 7 beim Amt der Steiermärkischen Landes-
regierung genehmigten Verordnungen so festgesetzt, dass ohne besondere Vorkommnisse 
eine Kostendeckung erwartet werden kann. Eine diesbezügliche Darstellung erfolgt im 1. Nach-
tragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2026. 
 
Nachtragsvoranschlag 2026: 
Abschließend wurde nachstehende Stellungnahme der Abteilung 7 des Amtes der Steiermärki-
schen Landesregierung, Referat Gemeindeaufsicht und Wirtschaftliche Angelegenheiten vom 
27.02.2026 zum Voranschlag 2026 zur Kenntnis genommen: 
[…] 
Die Abteilung 7 stellt, ausgehend vom Voranschlag 2026 und Mittelfristigen Haushaltsplan, fest, 
dass die Gefahr einer Beeinträchtigung der Stabilität des Gemeindehaushaltes besteht. Um die 
dauernde Leistungsfähigkeit der Gemeinde zu gewährleisten, ist der Voranschlag/MHP mit dem 
Ziel zu überarbeiten, die ordnungsgemäße Besorgung der Aufgaben der Gemeinde sicherzu-
stellen. Die in den Voranschlag/MHP eingearbeiteten Einsparungs- bzw. Konsolidierungsmaß-
nahmen sind im Vorbericht des Nachtragsvoranschlages bzw. in einer Beilage zum MHP konk-
ret zu benennen. 
[…] 

Stellungnahmen: 

• Bürgermeister Gottfried Reif: 
► Da der Voranschlag bereits im November für das folgende Jahr zu erstellen ist, muss 
ein Nachtragsvoranschlag nach Vorlage des Rechnungsabschlusses über das vorange-
gangene Jahr ohnehin jährlich erstellt werden. 



Marktgemeinde Scheifling 

3. Funktionsperiode 2025 - 2030 

Protokolle öffentliche Gemeinderatssitzungen 

7. Sitzung am 19.03.2026 

Seite 15 

 

► Die finanzielle Lage der Marktgemeinde Scheifling sei nicht ganz so schlecht. Das 
Haushaltsergebnis 2025 konnte gegenüber dem Jahre 2024 verbessert werden, eine wei-
tere Verbesserung wäre möglich, wenn auch das Jahr 2026 so wie das Jahr 2025 abge-
schlossen werden kann. 
► Die Wasser-, Kanal- und Müllgebühren wurden ab 01.01.2026 kostendeckend erhöht. 
► Das Land Steiermark achtet insbesonders darauf, dass im Kernhaushalt sparsam ge-
wirtschaftet wird, damit bei einer Darlehensaufnahme nicht (so wie bei anderen Gemein-
den) aus dem Bedarfszuweisungsmittel-Härteausgleich Zahlungen zu leisten sind. 

• Gemeinderat Mag. Hannes Grogger: 
► Alle gewährten Bedarfszuweisungsmittel des Landes für Projekte und für die Wieder-
herstellung des Haushaltsgleichgewichtes sind veröffentlicht – darunter sind leider auch 
sehr viele verschuldete Gemeinden aus dem Bezirk Murau zu finden. 
► Die Marktgemeinde Scheifling benötigt noch (mindestens) ein Jahr mit einer sparsa-
men Haushaltführung. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 8.  

 
Von Bürgermeister Gottfried Reif werden der Vermögenshaushalt und wichtige Kennzahlen wie 

folgt vorgetragen: 
 
Aktiva 31.12.2025 31.12.2024 

Immaterielle Vermögenswerte 139.306,88 140.887,38 

Sachanlagen 28.709.877,19 29.536.019,91 

Beteiligungen 313.348,53 331.939,38 

Langfristige Forderungen*) 701.586,81 1.210.378,58 

Kurzfristige Forderungen 287.910,28 227.063,61 

Liquide Mittel 615.935,01 598.113,90 

 30.767.964,70 32.044.402,76 

*) Erläuterungen: 
Langfristige Forderungen: 
Da das Bestandrecht für den Badeteich Lind im Jahre 2025 an die Marktgemeinde Scheifling übertragen 
wurde, musste die hinterlegte Leasingkaution in Höhe von € 492.653,52 aufgelöst werden. 

 
 
Passiva 31.12.2025 31.12.2024 

Saldo der Eröffnungsbilanz 9.623.469,33 9.623.469,33 

Kumuliertes Nettoergebnis*) 492.653,52 492.653,52 

Haushaltsrücklagen 11.345.766,92 11.666.147,73 

Neubewertungsrücklagen (Eigenkapital Bio-Wärme GmbH) 313.348,53 331.939,38 

Sonderposten Investitionszuschüsse (Kapitaltransfers) 3.228.413,19 3.321.002,43 

Langfristige Finanzschulden (Darlehen) 5.155.641,78 5.629.150,50 

Langfristige Rückstellungen (für Jubiläumszuwendungen) 122.367,10 108.636,73 

Kurzfristige Finanzschulden (auch Kassenkredite) 234.019,73 551.829,09 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 166.191,38 232.107,28 

Kurzfristige Rückstellungen (für nichtkonsumierte Urlaube) 86.093,22 87.466,77 

 30.767.964,70 32.044.402,76 

*) Erläuterungen: 
Kumuliertes Nettoergebnis: 
Darstellung der Übernahme Freisambad Lind aus Leasingfinanzierung in das Gemeindeeigentum 

 
 
Ausschließliche Gemeindeabgaben (920) und Ertragsanteile vom Bund (925): 

Finanzierungshaushalt 2025 2024 

Grundsteuer A 12.270,18 11.778,86 

Grundsteuer B 215.841,38 217.283,66 

Kommunalsteuer 890.079,60 831.585,54 

Hundeabgabe 7.441,61 7.392,20 

Bauabgabe 35.969,80 30.214,64 

Mahngebühren und Säumniszuschläge 527,54 193,10 

Übertrag 1.162.130,11 1.098.448,00 
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Finanzierungshaushalt 2025 2024 

Übertrag 1.162.130,11 1.098.448,00 

Allgemeine Verwaltungsabgaben 8.298,22 5.921,67 

Kommissionsgebühren 580,00 560,00 

 1.171.008,33 1.104.929,67 

Ertragsanteile 2.113.055,29 2.084.234,51 

 3.284.063,62 3.189.164,18 

 
 
Transferzahlungen von/an Bund, Bundesfonds, Bundeskammern (z. B. Ertragsanteile): 

Finanzierungshaushalt 2025 2024 

Summe Einzahlungen (erhalten) 2.354.645,44 2.367.328,26 

Summe Auszahlungen (geleistet) 0,00 0,00 

 +2.354.645,44 +2.367.328,26 

*) Erläuterungen: 
Einzahlungen 
2024: € 111.606,00 aus dem Kommunalen Investitionsprogramm (KIP) für die Straßenbeleuchtung 
2025: € 36.612,13 aus dem Kommunalen Investitionsprogramm (KIP) für Straßensanierungsmaßnahmen 

 
 
Transferzahlungen von/an Länder, Landesfonds, Landeskammern (z. B. Personalkostenzu-
schüsse und Bedarfszuweisungsmittel, Landes- und Pflegeleistungsumlage): 

Finanzierungshaushalt 2025 2024 

Summe Einzahlungen (erhalten) 1.870.376,55 1.921.574,37 

Summe Auszahlungen (geleistet) 1.248.771,55 1.053.686,59 

 +621.605,00 +867.887,78 

*) Erläuterungen: 
Einzahlungen 
2024: € 380.200,00 Bedarfszuweisungsmittel für Investitionen und € 130.900,00 für Finanzkraftstärkung 
2025: € 219 500,00 Bedarfszuweisungsmittel für Investitionen 
Auszahlungen 
2024: € 812.659,20 Transfers an Länder - Sozial- und Pflegeleistungsumlage gemäß § 2 Steiermärkisches 
Sozial- und Pflegedienstleistungsfinanzierungsgesetz 
2025: € 1.030.604,92 Transfers an Länder - Sozial- und Pflegeleistungsumlage gemäß § 2 Steiermärki-
sches Sozial- und Pflegedienstleistungsfinanzierungsgesetz 

 
 
Transferzahlungen von/an Gemeinden, Gemeindeverbände, Gemeindefonds (z. B. Tagsätze 
für Heilpädagogischen Kindergarten und für Pflegepersonen): 

Finanzierungshaushalt 2025 2024 

Summe Einzahlungen (erhalten) 815.940,35 871.724,61 

Summe Auszahlungen (geleistet) 0,00 0,00 

 +815.940,35 +871.724,61 

 
 
 
Daraufhin stellt Bürgermeister Gottfried Reif den Antrag, der Gemeinderat wolle über den Rech-

nungsabschluss 2025 nachstehende Beschlüsse gemäß lit. a) bis e) fassen: 
 

a) Bildung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve: 

Verwendungszweck Zuführung Anmerkungen 

Gemeindewohnhäuser (Kautionen) 6.707,07  

Gemeindewohnhäuser (Instandhaltung) 91.338,29  

Aufschließung Modernbau-Gründe 14,72 Nur Zinserträge 

Leasing-Restwert Volksschule 321,52 Nur Zinserträge 

Kanal/Kläranlage (Erhaltung) 11.832,77  

Wasserversorgung (Erhaltung) 10.119,68  

Müllbeseitigung 6,31 Nur Zinserträge 

Sozialfonds-Rücklage 169,29  

Verkaufserlös aus Grundstücksverkauf 75,81 Nur Zinserträge 

 120.585,46  

Beschlussergebnis: einstimmig 
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b) Bildung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen ohne Zahlungsmittelreserve (Be-
darfszuweisungsmittel): 

Verwendungszweck 2025 Anmerkungen 

Mittelschule Scheifling 40.900,00 Von eingeschulten Gemeinden 

Grundkauf Sportplatz Scheifling 60.000,00  

Tribünen und Sanierung Sportplatz Scheifling 17.500,00  

Sanierung Badeteich Lind 30.800,00  

Sanierung Straßenbeleuchtungsanlage 60.000,00  

Steinschlagschutz Lind 10.300,00 Nicht im Gemeindeeigentum 

 219.500,00  

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

c) Auflösung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen ohne Zahlungsmittelreserve (Be-
darfszuweisungsmittel): 

Verwendungszweck 2025 Anmerkungen 

Amtsgebäude 6.760,00 Ansatz 010 

Volksschule 13.468,42 Ansatz 211 

Mittelschule mit Medienraum und Mehrzwecksaal 54.292,25 Ansätze 212/273/380 

Kindergärten 12.661,67 Ansätze 240 

Kommunalfahrzeuge 8.249,64 Ansatz 821 

Spiel- und Sportplätze 1.384,25 Ansätze 26 

Musikverein Probelokal 2.095,24 Ansatz 3221 

Gemeindestraßen und Buswartehaus 63.671,96 Ansätze 6120/649/710 

Mursteg Lind 754,72 Ansatz 6121 

Telekommunikationsdienste 1.396,83 Ansatz 680 

Druckknopfampel B317 266,67 Ansatz 640 

Straßenbeleuchtung 4.228,57 Ansatz 816 

Friedhöfe 2.919,04 Ansatz 817 

Bauhof und Altstoffsammelzentrum 6.539,40 Ansätze 820/852 

Streugerät 625,00 Ansatz 821 

Rüsthaus Scheifling 327,87 Ansatz 163 

Badeteich Lind 5.078,99 Ansatz 831 

Kinderspielplätze 900,00 Ansatz 815 

Öffentliches WC bei der Mittelschule 53,97 Ansatz 812 

Fahrzeug für Essen auf Rädern 2.222,22 Ansatz 423 

Steinschlagschutz Lind 10.300,00 Ansatz 634 

Straßenbeleuchtung Umrüstung auf LED-Technik 7.333,33 Ansatz 816 

 205.530,04  

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

d) Bildung allgemeine Haushaltsrücklage mit Zahlungsmittelreserve: 
[Haushaltsausgleich] 
Im Jahr 2025 sind lediglich die Zinserträge in Höhe von € 17,08 der allgemeinen Haushaltsrück-
lage zuzuführen, sodass sich ein Stand zum 31.12.2025 in Höhe von € 1.677,67 ergibt. 
Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

e) Auflösung allgemeine Haushaltsrücklage ohne Zahlungsmittelreserve: 
[Eröffnungsbilanz] 
Die bestehende zweckgebundene Haushaltsrücklage ohne Zahlungsmittelreserve – Eröff-
nungsbilanz in Höhe von € 7.820.706,01 am 31.12.2024, wird durch Entnahme in Höhe von 
€ 398.268,70 gemäß § 192 StGHVO verringert, sodass sich ein Stand zum 31.12.2025 in Höhe 
von € 7.422.437,31 ergibt. 
Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

f) Rechnungsabschluss 2025: 
[Beschluss] 
Der Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses, Gemeinderat Mag. Hannes Grogger, 
stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle über den vom Prüfungsausschuss in der Sitzung vom 
17.03.2026 geprüften Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2025 folgende Beschlüsse 
fassen: 
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1. Den im Auflagezeitraum von 04.03. bis 19.03.2026 und aufgrund der Gemeindehaus-
haltsdaten-Prüfung vom 06.03.2025 durchgeführten Umbuchungen wird zugestimmt. 

2. Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2025 wird genehmigt und damit auch 
den Rechnungslegern, Bürgermeister Gottfried Reif sowie Gemeindekassier Rudolf 
Schlager, MSc, die Entlastung erteilt. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 9.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 

• Alle 4 Gemeindejagden können erstmalig für die gleiche Jagdperiode von 9 Jahren (1. 
April 2028 bis 31. März 2037) vergeben werden. 

• Für die freihändige Vergabe sind gemäß Stmk. Jagdgesetz 1986 die folgende Bedingun-
gen einzuhalten: 
„Wird von mehr als der Hälfte der Grundeigentümerinnen / der Grundeigentümer, die je-
weils Eigentümerinnen / Eigentümer von mindestens 1 ha land- und forstwirtschaftlich 
genutzter Grundflächen in dem zu vergebenden (Katastral)Gemeindejagdgebiet sind, in-
nerhalb von 3 Monaten vor Beginn des vorletzten Jagdjahres der laufenden Pachtperiode 
unter Verwendung der für das Einspruchsverfahren vorgesehenen Formblätter ein Päch-
tervorschlag für die freihändige Vergabe unterschrieben und eingebracht, so hat der Ge-
meinderat diesem Vorschlag binnen 8 Wochen zu entsprechen, wenn diese Grundeigen-
tümerinnen / Grundeigentümer gleichzeitig Eigentümerinnen / Eigentümer von mehr als 
der Hälfte der im zu vergebenden (Katastral-)Gemeindejagdgebiet gelegenen land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Grundflächen, die jeweils mindestens 1 ha betragen, sind. 
Der Pächtervorschlag hat außer dem Namen der Pächterin / des Pächters, die Verpach-
tungsbedingungen und die Einverständniserklärung der vorgeschlagenen Pächterin / des 
vorgeschlagenen Pächters zu enthalten. Über den dem Pächtervorschlag entsprechen-
den Gemeinderatsbeschluss ist kein Einspruchsverfahren durchzuführen. Der Gemein-
deratsbeschluss samt Begründungen und allfälligen Einwendungen ist sodann der Be-
zirksverwaltungsbehörde zur Genehmigung vorzulegen.“ 
 

Die Vergabe der Gemeindejagden Feßnach, St. Lorenzen-Puchfeld, Scheifling und Lind wird 
danach wie folgt abgehandelt: 

 
a) Feßnach: 

Bürgermeister Gottfried Reif stellt fest, dass 

• die laufende Jagdperiode am 31.03.2028 endet und das vorletzte Jagdjahr daher am 
01.04.2026 beginnt, 

• die Einbringung des gegenständlichen Pächtervorschlages vor der heutigen Gemeinde-
ratssitzung (19.03.2026) beim Marktgemeindeamt Scheifling somit fristgerecht im Sinne 
des § 24 Abs. 3 Stmk. Jagdgesetz 1986 idgF erfolgte, 

• der gegenständliche Pächtervorschlag von mehr als der Hälfte der kammerzugehörigen 
Grundeigentümer unterschrieben wurde und diese gleichzeitig Grundeigentümer von 
mehr als der Hälfte der im zu vergebenden (Katastral-)Gemeindejagdgebiet gelegenen 
land- und forstwirtschaftlich genutzten Grundflächen sind und daher 

• der im März 2026 eingebrachte Pächtervorschlag die geforderten Unterschriften und qua-
lifizierten Mehrheiten aufweist, sodass der Gemeinderat diesem Vorschlag zu entspre-
chen hat. 

Daraufhin stellt Bürgermeister Gottfried Reif den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der freihändigen Verpachtung der Gemeindejagd KG Feßnach für die Pachtperiode vom 

01.04.2028 bis 31.03.2037 an den Jagdverein Feßnach wird aufgrund des gemäß § 24 
Abs.3 des Steiermärkischen Jagdgesetzes 1986, LGBl. Nr. 23/1986 idgF entsprechen-
den Pächtervorschlages die Zustimmung erteilt. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

b) St. Lorenzen-Puchfeld: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt fest, dass 
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• die laufende Jagdperiode am 31.03.2028 endet und das vorletzte Jagdjahr daher am 
01.04.2026 beginnt, 

• die Einbringung des gegenständlichen Pächtervorschlages vor der heutigen Gemeinde-
ratssitzung (19.03.2026) beim Marktgemeindeamt Scheifling somit fristgerecht im Sinne 
des § 24 Abs. 3 Stmk. Jagdgesetz 1986 idgF erfolgte, 

• der gegenständliche Pächtervorschlag von mehr als der Hälfte der kammerzugehörigen 
Grundeigentümer unterschrieben wurde und diese gleichzeitig Grundeigentümer von 
mehr als der Hälfte der im zu vergebenden (Katastral-)Gemeindejagdgebiet gelegenen 
land- und forstwirtschaftlich genutzten Grundflächen sind und daher 

• der im März 2026 eingebrachte Pächtervorschlag die geforderten Unterschriften und qua-
lifizierten Mehrheiten aufweist, sodass der Gemeinderat diesem Vorschlag zu entspre-
chen hat. 

Daraufhin stellt Bürgermeister Gottfried Reif den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der freihändigen Verpachtung der Gemeindejagd KG St. Lorenzen-Puchfeld für die 

Pachtperiode vom 01.04.2028 bis 31.03.2037 an den Jagdverein St. Lorenzen bei Scheif-
ling wird aufgrund des gemäß § 24 Abs.3 des Steiermärkischen Jagdgesetzes 1986, 
LGBl. Nr. 23/1986 idgF entsprechenden Pächtervorschlages die Zustimmung erteilt. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

c) Scheifling: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt fest, dass 

• die laufende Jagdperiode am 31.03.2028 endet und das vorletzte Jagdjahr daher am 
01.04.2026 beginnt, 

• die Einbringung des gegenständlichen Pächtervorschlages vor der heutigen Gemeinde-
ratssitzung (19.03.2026) beim Marktgemeindeamt Scheifling somit fristgerecht im Sinne 
des § 24 Abs. 3 Stmk. Jagdgesetz 1986 idgF erfolgte, 

• der gegenständliche Pächtervorschlag von mehr als der Hälfte der kammerzugehörigen 
Grundeigentümer unterschrieben wurde und diese gleichzeitig Grundeigentümer von 
mehr als der Hälfte der im zu vergebenden (Katastral-)Gemeindejagdgebiet gelegenen 
land- und forstwirtschaftlich genutzten Grundflächen sind und daher 

• der im März 2026 eingebrachte Pächtervorschlag die geforderten Unterschriften und qua-
lifizierten Mehrheiten aufweist, sodass der Gemeinderat diesem Vorschlag zu entspre-
chen hat. 

Daraufhin stellt Bürgermeister Gottfried Reif den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der freihändigen Verpachtung der Gemeindejagd KG Scheifling für die Pachtperiode vom 

01.04.2028 bis 31.03.2037 an die Jagdgesellschaft Scheifling wird aufgrund des gemäß 
§ 24 Abs.3 des Steiermärkischen Jagdgesetzes 1986, LGBl. Nr. 23/1986 idgF entspre-
chenden Pächtervorschlages die Zustimmung erteilt. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

d) Lind: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt fest, dass 

• die laufende Jagdperiode am 31.03.2028 endet und das vorletzte Jagdjahr daher am 
01.04.2026 beginnt, 

• die Einbringung des gegenständlichen Pächtervorschlages vor der heutigen Gemeinde-
ratssitzung (19.03.2026) beim Marktgemeindeamt Scheifling somit fristgerecht im Sinne 
des § 24 Abs. 3 Stmk. Jagdgesetz 1986 idgF erfolgte, 

• der gegenständliche Pächtervorschlag von mehr als der Hälfte der kammerzugehörigen 
Grundeigentümer unterschrieben wurde und diese gleichzeitig Grundeigentümer von 
mehr als der Hälfte der im zu vergebenden (Katastral-)Gemeindejagdgebiet gelegenen 
land- und forstwirtschaftlich genutzten Grundflächen sind und daher 

• der im März 2026 eingebrachte Pächtervorschlag die geforderten Unterschriften und qua-
lifizierten Mehrheiten aufweist, sodass der Gemeinderat diesem Vorschlag zu entspre-
chen hat. 

Daraufhin stellt Bürgermeister Gottfried Reif den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Be-
schluss fassen: 
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◼ Der freihändigen Verpachtung der Gemeindejagd KG Lind für die Pachtperiode vom 
01.04.2028 bis 31.03.2037 an den Jagdverein Lind  wird aufgrund des gemäß § 24 Abs.3 
des Steiermärkischen Jagdgesetzes 1986, LGBl. Nr. 23/1986 idgF entsprechenden 
Pächtervorschlages die Zustimmung erteilt. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 10.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 

• Vom Land Steiermark wird das Sachprogramm Energie (SAPRO) über die Ausweisung 
von Ausschlusszonen, Vorrangzonen und Eignungszonen für die Errichtung von Wind-
kraftanlagen neu aufgelegt. 

• Vertreter der Abteilung 17 vom Amt der Steiermärkischen Landesregierung haben dies-
bezüglich bei ihm vorgesprochen und bekanntgegeben, dass in der Marktgemeinde 
Scheifling keine Vorrangzone ausgewiesen wird. 

• Eine Entscheidung in dieser Angelegenheit ist derzeit sehr schwierig, da es 2 interes-
sierte Betreiber gibt, die genauen Standorte der Windräder noch nicht bekannt sind, es 
bereits Verträge mit Grundeigentümer geben soll und z. B. am „Perchauer Eck“ die Er-
richtung von 8 bis 10 Windrädern geplant sei. 

• Im Bezirk Murau wird bereits jetzt mehr Strom produziert als verbraucht. Teilweise darf 
der mit Photovoltaikanlagen produzierte Strom nicht mehr ins Netz eingespeist werden. 

• Wenn man in die Bevölkerung hineinhört, wird man nur sehr selten hören, dass die Er-
richtung von nahe am Bauland befindlichen Windrädern in Scheifling am „Perchauer Eck“ 
oder am „Kreuzeck“ super ist. 

• Er selbst tue sich in Puchfeld im Bereich seines Wohnhauses lärmmäßig mit der stark 
befahrenen B317 und optisch mit der zusätzlichen Errichtung von Windrädern in der ge-
planten Größenordnung sehr schwer und stehe auch dazu. 

• Die sehr hohen Windräder am „Perchauer Eck“ werden vom Ortsteil Scheifling aus fast 
nicht sichtbar sein, hingegen von den Ortsteilen Lind und Feßnach in voller Größe. 

• Windkrafträder verändern einfach die Landschaft. Daher sollten in der Marktgemeinde 
Scheifling weder eine Vorrangzone noch eine Eignungszone ausgewiesen werden. 

• Gestern hat es ein Interview mit dem Präsidenten des Fiskalrates, Mag. Dr. Christoph 
Badelt gegeben. Kernaussage sei gewesen: Österreich liegt mit der erneuerbaren Ener-
gie nicht so schlecht, Hauptproblem sind die Speicherkapazitäten und ein entsprechen-
der Netzausbau. 

• Einige Gemeinden hätten bereits Beschlüsse gegen die Errichtung von Windkrafträdern 
auf ihrem Gemeindegebiet gefasst und auch Volksbefragungen durchgeführt. 

• Der ursprünglich geplante Standort der Windräder am „Perchauer Eck“ wurde jetzt durch 
Verbotszonen näher an das Wohngebiet verlagert. Diese Vorgangsweise konnte ihm nie-
mand erklären. 

• Außerdem konnte ihm niemand die Verbotszonen in den Bereichen Mariahof, St. Lam-
brecht und Mühlsteinboden erklären, die sich von der Landschaft und der Vielfalt her vom 
„Perchauer Eck“ und „Kreuzeck“ nicht wesentlich unterscheiden. 

• Der Bürgermeister der Stadtgemeinde Oberwölz, Johann Schmidhofer, hätte ihm erklärt, 
dass in seiner Gemeinde beim Windpark Oberzeiring noch Platz für 20 Windräder wäre. 

• Außerdem seien die Windparkbetreiber massiv unterwegs, um Unterschriften von Grund-
stücksbesitzern gegen entsprechende Zahlungen erhalten. Dabei wird erklärt, dass mit 
der Gemeinde alles abgesprochen sei. 

• Er möchte, dass die Gebirgszüge „Perchauer Eck“ und „Kreuzeck“ auch in Zukunft frei 
von riesengroßen Windrädern bleiben, die sich eigentlich erst ab 8 Stück rechnen. 

Meinungen: 

• Vizebürgermeister Thomas Auer: 
► Der Windpark „Perchauer Eck“ ist schon seit längerer Zeit geplant, hätte damals 
jedoch die ehemalige Gemeinde St. Lorenzen bei Scheifling nicht betroffen. 
► Die ehemalige Gemeinde Perchau hätte einen Gemeinderatsbeschluss mit 2/3-
Mehrheit gegen die Errichtung des Windparks „Perchauer Eck“ gefasst. 
► Seit bereits ca. 20 Jahren würden Betreiber von Windkraftanlagen versuchen, im 
Bereich „Perchauer Eck“ Windräder zu errichten und hierfür die dort befindlichen Forst-
aufschließungswege und Gemeindestraßen in der Feßnach zu nutzen. 
 



Marktgemeinde Scheifling 

3. Funktionsperiode 2025 - 2030 

Protokolle öffentliche Gemeinderatssitzungen 

7. Sitzung am 19.03.2026 

Seite 21 

 

► Jetzt soll die Aufschließung für die Windräder am „Perchauer Eck“ von der anderen 
Seite her über eine Forststraße eines Land- und Forstwirtes in der Marktgemeinde Neu-
markt in der Steiermark erfolgen. 
► Er gönne jeden Land- und Forstwirt Zahlungen für die Inanspruchnahme ihrer 
Grundstücke zur Errichtung von Windrädern, gibt jedoch zu bedenken, dass dadurch der 
Strom nicht billiger wird und es keinen Windparkbetreiber gibt, der positiv ohne Förder-
mittel (Steuergelder) bilanzieren kann. 

• Gemeinderat Mag. Hannes Grogger: 
► Windenergie sei nicht schlecht. Im Bereich Lachtal stünden 10 Windräder und eine 
riesige Photovoltaikanlage, die dort auch hinpassen und niemanden stören würden. Der 
produzierte Strom muss jedoch in das Netz eingespeist werden können. Vom „Perchauer 
Eck“ oder „Kreuzeck“ müssten daher riesige Stromleitungen errichtet werden. 
► Im Bezirk Murau würde bereits sehr viel Strom produziert werden und jeder kleine 
Häuslbauer sei angehalten, Photovoltaikanlagen zu errichten. Die Bereitschaft in Photo-
voltaikanlagen zu investieren sei vorhanden, jedoch dürfte man dann den produzierten 
Strom jetzt nicht mehr in das Stromnetz einspeisen. 
► Das Problem sei das komplett veraltete Stromnetz auch in Scheifling. So z. B. die 
von der ehemaligen Fa. Zedlacher in den 1950er Jahren errichtete Stromleitung aus Rich-
tung Murwald. 
► Wenn nun Windpark-Projekte geplant werden, müsste auch die Strom-Infrastruktur 
passen. Heute sei am Lachtal mäßiger Wind mit ca. 30-40 km/h gewesen, alle 10 ca. 
100-120 m hohen Windräder waren in Betrieb. Welche Stromleistung dabei produziert 
wird, ist ihm nicht bekannt, die neuen Windräder (am „Perchauer Eck“ bzw. „Kreuzeck“ 
sollen jedoch ca. 240 m hoch sein. 

• Vizebürgermeister Thomas Auer: 
► Bei jedem Windpark gäbe es 5-10 Betreiber, die sehr viel Geld mit dem Stromver-
kauf verdienen würden. Stromerzeugung mit Windkraft sei am teuersten, die Atomstrom-
erzeugung sei am billigsten. 

• Gemeinderat Werner Prieler: 
► Der am „Perchauer Eck“ mit Windrädern erzeugte Strom soll Richtung Weißkirchen 
in das do. Stromnetz eingespeist werden. 
 

Daraufhin wird von Vizebürgermeister Thomas Auer nachstehender Bericht und Antrag an die 
Steiermärkische Landesregierung zur Kenntnis gebracht: 

Bericht: 

• Die Steiermärkische Landesregierung überarbeitet derzeit im Rahmen der überörtlichen 
Raumplanung das bestehende Sachprogramm „Sapro Wind“. 

• Laut öffentlicher Ankündigung wird das überarbeitete Sachprogramm frühestens Mitte 
2026 vorliegen. 

• Der Gemeinderat erkennt die Bedeutung des Ausbaues erneuerbarer Energien grund-
sätzlich an. Dennoch muss gewährleistet sein, dass solche Projekte mit den örtlichen 
Gegebenheiten und den Interessen der Bevölkerung vereinbar sind. 

• Dem Gemeinderat ist bekannt, dass es von Projektbetreibern Pläne gibt, Windkraftanla-
gen auf den Bergrücken „Perchauer Eck“ und “Kreuzeck“ zu errichten. 

• Die beiden Bergrücken „Perchauer Eck“ und „Kreuzeck“ sind wertvolle Natur-, Land-
schafts- und Erholungsgebiete, die eine große Bedeutung für die Identität, Lebensqualität 
und die landschaftliche Schönheit der Marktgemeinde Scheifling und ihrer Bewohner ha-
ben. 

Beschlüsse: 
Vizebürgermeister Thomas Auer stellt daraufhin den Antrag, der Gemeinderat wolle folgende 
Beschlüsse fassen: 
◼ Der Gemeinderat der Marktgemeinde Scheifling spricht sich gegen die Errichtung von 

Windkraftanlagen im Gemeindegebiet und Umgebung aus. 
◼ Der Bürgermeister wird beauftragt, diesen Beschluss den Mitgliedern der Steiermärki-

schen Landesregierung mit dem Ersuchen zur Kenntnis zu bringen, dass im Rahmen der 
Überarbeitung des Sachprogramms Wind – „Sapro Wind“ keine Vorrang- und Eignungs-
zonen für Windkraftanlagen auf den Bergrücken „Perchauer Eck“ und „Kreuzeck“ ausge-
wiesen werden. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
Weitere Meinungen und Stellungnahmen: 

• Gemeinderätin Elke Ischowitsch: 
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► Das Stromleitungsnetz für Windkraftanlagen sei nicht entsprechend ausgebaut und 
die Netzgebühren wären bereits jetzt sehr hoch. Eine weitere Erhöhung der Netzgebüh-
ren aufgrund eines erforderlichen Netzausbaus sei den Bürgern nicht zumutbar. 
► Die Landschaft in und um Scheifling würde durch Windräder, die sehr oft stillstehen, 
verschandelt werden. 
► Außerdem würden Windkraftbetreiber anscheinend zuerst mit Grundbesitzern und 
erst danach die Gemeinde informieren. 

• Gemeinderat Mag. Hannes Grogger: 
► Der Bezirk Murau sei durch eigene Stromerzeugung, Photovoltaikanlagen usw. 
energieautark. Der durch Windkraftanlagen am „Perchauer Eck“ oder „Kreuzeck“ er-
zeugte Strom wäre für die Bevölkerung im Bezirk Murau oder in der Marktgemeinde 
Scheifling nutzlos, sondern würde zum Umspannwerk nach Weißkirchen abgeleitet wer-
den und von dort aus in das Murtal, nach Wien oder nach Graz verkauft werden. 
► Er verstehe auch die Betreiber, die Plätze für die Errichtung von Windkraftanlagen 
suchen und die Grundbesitzer, die entsprechende Zahlungen dafür erhalten. 

• Bürgermeister Gottfried Reif: 
► Auch Gemeinden könnten für die Errichtung von Windkraftanlagen auf ihrem Ge-
meindegebiet Zahlungen erhalten. 

• Vizebürgermeister Thomas Auer: 
► Ihm seien von der Fa. EcoWind € 10.000,00 bis € 15.000,00 telefonisch angeboten 
worden, wenn er nicht massiv gegen die geplante Errichtung einer Windkraftanlage auf 
dem „Perchauer Eck“ auftreten würde. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 11.  

 
Keine Wortmeldung. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkte 12.  

 
Die Abhandlung dieses Tagesordnungspunktes wird in das vertrauliche Sitzungsprotokoll Nr. 4 

aufgenommen. 
 
 
 
Danach bedankt sich der Vorsitzende Bürgermeister Gottfried Reif für die Mitarbeit und schließt 

um 21:40 Uhr die Sitzung. 
 
 

Genehmigungs- und Ausfertigungsvermerk 

Genehmigt in der Gemeinderatssitzung vom 30.04.2026 

Unterzeichnet vom Vorsitzenden Bürgermeister Gottfried Reif eh. 

Abgefasst und unterzeichnet vom Gemeindebediensteten Franz Fixl eh. 

Unterzeichnet von den bei der Gemeinderatssitzung 
anwesenden Schriftführern 

Gemeinderäte Aloisia Petzl, Sabine Leitner, Werner Prieler, 
Brigitte Grasser, Robert Rößler und Elke Ischowitsch eh. 

 
 


